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Die Reaktion hat eine neue ideologische Offensive begonnen

Zwei Jahre nach dem Siege über den Hitlerfaschismus steht 
die Welt im Zeichen einer neuen ideologischen Offensive der 
Reaktion. Diese Offensive ist möglich geworden, weil der Sieg 
über den deutschen Faschismus und seine Trabanten keines­
wegs den Faschismus in der ganzen Welt ausgerottet hat Die 
sozialen Triebkräfte des Faschismus, Monopolkapital und Junker­
tum, haben in einigen kapitalistischen Ländern ihre Machtpositio­
nen und ihren Einfluß verstärken können. Sie sind nicht einmal 

%in allen Teilen Deutschlands beseitigt worden. Diese Kräfte ridi- 
ten ihr Hauptaugenmerk heute darauf, die Bemühungen zum Auf­
bau eines dauerhaften Friedens zu stören. Zu diesem Zweck 
haben sie eine neue ideologische Offensive begonnen, die sich 
gegen alle friedenswilligen Kräfte der Welt richtet

Die Reaktion wendet in dieser Offensive genau dasselbe Re­
zept an, mit dem Hitler seinen Verdummungsfeldzug gegen das 
deutsche Volk durchführte. Hitler begann seinen Kampf be­
kanntlich mit der Hetze gegen den Bolschewismus und bezeichnete 
schließlich alles, was sich gegen sein Blutregiment und seine 
Kriegspoiilik richtete, als „bolschewistisch". Gleichzeitig pries 
er seine eigene imperialistisch-faschistische Politik als „sozia­
listisch" an, um die Unterstützung der irregeleiteten Massen da­
für zu gewinnen, ln gleicher Weise geht heute die Reaktion vor.

Zunächst hat sie einen Feldzug gegen den Kommunismus in 
der ganzen Welt begonnen, ln den Vereinigten Staaten wird ein 
Gesetz zum Verbot der Kommunistischen Partei gefordert, in 
Brasilien ist ein solches Gesetz bereits verkündet worden. In 
Frankreich und Italien wurden die Kommunisten unter inter-
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nationalem Druck aus der Regierung gedrängt Gleichzeitig wer­
den alle fortschrittlichen Kräfte in der ganzen Welt als „kommu­
nistisch" hingestellt. Das zeigt sich in Griechenland, in Ungarn 
und in China. Selbst der frühere amerikanische Handelsminister 
Henry Wallace wird als Kommunist verdächtigt, weil er die Oppo­
sition gegen die reaktionäre Politik des Präsidenten TrumanTührt.

Zur selben Zeit, als die reaktionäre Presse Amerikas die 
Offensive gegen den Kommunismus begann, brachte ihr Berliner 
Ableger, der „Tagesspiegel", einen Hetzartikel, in dem er alle 
fortschrittlichen Organisationen in Deutschland, den Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbund (FDGB), die Freie Deutsche Ju­
gend (FDJ), den Kulturbund u. a. als kommunistisch darzustellen 
versuchte. Ganz besonders richtete sich dieser Hetzartikel natür­
lich gegen die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands. Er war 
das Vorspiel zu den Schwierigkeiten, die die Besetzungsbehörden 
der Schaffung der SED in West- und Süddeutschland entgegen­
stellen.

Es versteht sich von selbst, daß sich diese neue Hetzkampagne 
der Reaktion in erster Linie und mit meister Stärke gegen die 
Sowjetunion richtet. Denn wie die Sowjetunion im Kriege den 
größten Beitrag zur Niederwerfung des Hitlerfaschismus leistete, 
so stellt sie heute die Hauptkraft im Kampfe um einen demo­
kratischen Frieden dar. Und eben darum wird sie am meisten 
verleumdet.
Auch unsere Partei ist dem Einfluß dieser reaktionären Ideologien 
ausgesetzt

Nur naive Gemüter können annehmen, daß es sich bei allen 
diesen Erscheinungen um ein zufälliges Zusammentreffen handelt. 
Für jeden denkenden Menschen ist es klar, daß dies ein wohl- 
vorbereiteter und zentral gelenkter Verhetzungsfeldzug ist. In 
Deutschland findet diese Verhetzung besonders günstigen 
Boden, und zwar nicht allein deshalb, weil die Reaktion sich in 
raffinierter Weise die wirtschaftliche und politische Not unseres 
Volkes zunutze macht, sondern vor allem deshalb, weil sie be­
wußt an die nazistischen Auffassungen anknüpft, die noch immer 
in vielen deutschen Köpfen haften. So kommt es, daß wir in 
Versammlungen, bei Diskussionen in der Bahn und anderwärts 
häufig auf genau die gleichen Gerüchte, falschen Parolen, Ver­
leumdungen usw. stoßen. Sie werden von einer bestimmten 
reaktionären Presse ausposaunt oder von geistesgewandten Stellen 
emsig in die Welt gesetzt und dann durch Flüsterpropaganda 
weiterkolportiert. Sie dringen auch in die Reihen unserer Partei 
ein und werden nicht immer von unseren Genossen als das 
erkannt, was sie sind: das zersetzende Gift der Reaktion. In 
Deutschland besteht diese Hetze vor allem in Verleumdungen 
der Sowjetunion und der sowjetischen Besetzungszone, während 
andererseits England und Amerika sowie die übrigen Besatzungs­
zonen als demokratische Musterländer hingestellt werden, in 
denen angeblich sogar der wirkliche Sozialismus verwirklicht 
werde. Nur ein paar Beispiele für diese Hetze: „Sowjetrußland 
ist ein kapitalistisches Land", wird behauptet, ohne daß auch nur 
ein einziger Versuch gemacht wird, nachzuweisen, wo, denn die 
kapitalistische Klasse in der Sowjetunion besteht, die angeblich 
das Volk ausbeutet. „Die sowjetische Besetzungsmacht hat in 
Deutschland Aktiengesellschaften errichtet, also gibt es in der 
Sowjetunion Monopole" lautet eine andere Verleumdung. Dabei 
wird verschwiegen, daß diese „Aktiengesellschaften" nur den 
Namen „A. G." tragen, ansonsten aber nichts von einer Aktien­
gesellschaft an sich haben. Es gibt keine Aktien, die an der 
Börse gehandelt werden, keine Aufsichtsräte, die fette Dividen­
den einstreichen, keine Generalversammlungen, in denen die 
Hauptaktionäre den kleinen das Fell über die Ohren ziehen. Die 
Sowjet-AG sind nichts anderes als Unternehmungen, die demon­
tiert werden sollten, aber in der juristischen Form einer AG auf
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